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19. Mai. Dem Martin Dumbler, Bürger und Gold- 
schmied zu Augsburg * für «einen silbern verguldten Trauben» 
welche zu «Jacob Sehen nckhen Sohns Hochzeit ist verehrt 
worden». 19 fl. 59 kr. 

19. Mai. Georg Christoff Erhart, Goldschmied zu 
Augsburg* für das «bestöckh» von 12 Löffeln, 12 Messern und 
12 «Pyronnen» welches der auf die «Christophen Geizkoflers 
dochters Hochzeit verehrt wurde» 3 99 fl. 7 kr. 5 ^ 



Gründer des Familien-Fideikommisses auf Gfäll und Wesendorf, Beuthen, 
Tarnowitz und Oderberg in Schlesien. Hat einen guten Teil seines großen 
Vermögens zum Nutzen und für die Dienste des Eaiserl. Hauses verwendet 
Der Kaiser war ihm am 24. Juli 1619 890 488 fl. 42 kr. schuldig. Vgl. 
Berichte und Mitteilungen des Altertumsvereines zu Wien Bd. XXII, Bd. 
XXIII S. CCXXXV u. S. 9. Er kommt sehr oft in den Hofzahlamtsrech- 
nungen (Hotbibliothek) und den n.-ö. Vizedom und Kammer am tsrechnun gen 
(Hofkammerarchiv) vor. In letzteren u. a. 21. März 1603 (fol. 258) «La- 
zarus Hengckhl für 2 zu Venedig ir Mt. etc. erkaufte Straußen» 444 fl. 
26 kr. 31. Mai 1603 demselben 1500 fl. wegen einer Person, so ihre Mt. 
in ltalia studieren und erhalten lassen, s. auch das Gotha'ische gräfl. 
Taschenbuch 1878 S. 361, Mitteil, des Instituts für öst. Geschichtsforschung. 
XXI. Bd. S. 304. Er starb am 19. Jnli 1624 und wurde im Kaiserl. Gottes- 
acker vor dem Schottentore in Wien begraben. Vgl. B. u. M. d. A. V. zu 
Wien Bd. XXXVI und Bd. XXXVII. 

1 Dümler Martin, ans Donauwörth, war mit einer Tochter des Peter 
Höschel verheiratet Im Jahre li>15 ist er 70 Jahre alt. hat 2 Söhne und 
arbeitet mit einem Gesellen. Nach Prasch II 47 liegt er am Gottesacker 
bei St. Stephan begraben. Die Grabinschrift war damals teilweise schon 
unleserlich «Anno 16 . . den starb der Erbar Martin Dumler», Anno 16 . . 
seine Frau Maria Hoschlin (s. auch Weiss S. 303, 198 — 1624/5). Diese 
Arbeit kann aber auch ans den Händen seines Sohnes Martin Dumler, 
(Dümler-Domlcn sein, der ebenfalls das Goldschmiedehandwerk ausübte 
und 1610 46 Jahre alt war. Dieser ist Eigentümer des Hauses D 165 
1637 20<4 - vor 1638 9,6, von C 117 1615 8/4-1641 n/8 und kauft 1612 
25/4 das Haus C 37. (Nach Buffs Aufzeichnungen im Stadtarchiv zu Augs- 
burg.) 

s Georg Christoph Erhardt, Goldschmied, Augsburg ist nicht zu 
verwechseln mit Christoph Erhardt der für Kaiser Maximilian IL 
1570 gearbeitet hat (Jahrb. V 4453, VII 5217, X 5179 5183) und 1604 im 
neuen Ptründhaus «das ist Sanct Jacob oder Barfüeßer Pfrüend» gestorben 
ist. Jerg Christoph Erhardt wird als Goldschmied 1598, 1608 lö/l2 : 1622 
und 1609 31/10 als Silberarbeiter in den Goldschmiedeakten genannt. Er ist 
1598 14/2-1622 12/3 Eigentümer des Hauses C 119. Heiratet 9. Mai 1593 
(H.A.P. fol. 307 a> die Anna Neumeyerin und zahlt «vom Diepold 1604 
bis 1618 wo er ebenfalls ein eigenes Hans hat jährlich Steuer (1604 dt 
30 4 3 fl. 7 c 6 4 p se. — 1611 dt 30 4 6 fl. 15 kr. 6 4 p se. — 1618 dt 
30 4 i fl. 45 kr. 6 4 P. se. — ) 

8 Christoph Getekofler, Kammermeister in Salzburg, kais. Rat, seine 
Tochter Katharina, (geb. 1587) heiratet 1608 Andreas von Küepach. 
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25. Sept. «Samuel Haraan Bürger und Goldschmied zu 
Augsburg 1 vmb einen silbern verguldten Pecher» 32 fl. 48 kr. 

«für das Wappen» 1» — » 

^3lT"48"kF. 
welcher von Zacharias Geizkofler «neben dem Herrn Leonnen 
Schiller* dem Hainrich Vogt Ambtschreibern zue Weschen- 
beyrn, (?) zu seiner Hochzeit verehrt hat>. 

Extra ordinäre Ausgaben: 

Letzter Marty. «Dem Friderich Lebzelter vmb etlich Centner 
Kupfer so er dem Wolff Neidthart glockhengießer allhie zue 
Augspurg zue Verfertigung der zwo glockhen p. Haunßhaimb 
gehörig zuegestöllt» zu Neidthardts. die Ausgabe 1609 7. Febr.) 

317 fl. 45 kr. 
«Philip Raysers Rainung 1608». 

3. Juni. «Dem Christoff Murmann 8 Bürgern vnndt 
Bildthauern allhie zue Augspurg, widerumben auf das Epitha- 
phium so er meinenn gnedigenn Herrn nacher Haunßhaimb 
fertig machen solle» desgl. 18. X wieder 50 fl. 50 fl. 



1 Eaman Samuel ist nach dem Masterregister vom Jahre J 610 30 Jahre 
alt. nach jenem von 1615 34 Jahre alt und arbeitet 1615 mit 2 Gesellen. 
In den Goidschmiedeakten wird er 1608 18/12 als Goldarbeiter, 1609 31/12 
als Silberarbeiter verzeichnet. Heiratet 16. Juni 1624 (H A.P. fol. 456a) 
als Witwer die Sabina Moserin i ledig). Sein Beistand Davidt Haman, 
Handelsmann. Nach den BufFschen Aufzeichnungen kauft der Rat (W. B. 
1622 7/12 f. 24 b) einen «Ploekh» Silber von ihm, für die Münze (12 M — 
1. 3 quintl 2 - «halt die M fein 15 Loth 2 quinti 1 -*f») um 615 fl. 26 kr. 

* Leon Schiller wohl verwandt zu jenen Adam Schiller Präceptor des 
Octavian Imhof und Bonaventura Bodecker mit welchen Lucas Geizkofler 
nach der Bartholomäusnacht 1572 von Paris abreißt. (A Wolf, L. Geiz- 
kofler S. 75.) Wie die Kammerräte an Erzherzog Ferdinand berichten 
(Innsbruck, 4. Juni 1583) schlug ihnen der Landvogt von Neuburg: am 
Rhein Friedrich von llsung (aus dem bekannten Augsburger Geschlechte) 
vor. einen neuen Verwalter aufzunehmen und befürwortet Dr. Adam 
Schiller (K. k. Statthaltereiarchiv Innsbruck. Ambraser Akten). Vgl. zu 
dieser Familie auch die im Oberbayerischen Archiv für vaterländische Ge- 
schichte XXVII. Bd. 1866 S. 297, 298 veröffentlichten Urkunden der ehe- 
maligen Hofmarken Adelshofen und Brück 1595 Mai 11 und 1596 Sept. 2. 

* Murman Christoph, Bürger und Bildhauer zu Augsburg, geb. 1564 
oder 1565, Sohn des Christoph Murman Bildhauers, welcher 12. Juni 1586 
in Augsburg starb (Prasch II 35). Sein unseres Christofs Vater wohnte 
am unteren Schlachthaus und zahlte 1560 die geringe Steuer von ^OPfeninge 
und 6 Pfeninge (Steuerbuch 1560 p. 60 a). Später übersiedelte er am 
«hindern Lech» und bezahlt von dort 1570 (Steuerbuch 1570 f. 72: eben- 
soviel wie 1560 an Steuern. Am 14 Juni 1573 ist er Beistand der Mar- 
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30. Aug. «Dem Achilles Müller 1 Bürgern vnndt glaß- 
mahlern allhie zue Augspurg auf guete rechnung der Arbeit, 
weliche er nacher Haunßhaimb machen solle» 10 fl. 

7. Noc. «Hanß Warnberg er Bürgern vnndl silber- 
handlern» zu Augsburg 34 fl. 14 kr. welche er für Zacharias 
Geizkofler in Prag auslegte. 2 

5. Dez. «Hanß Regel Burgern vnndt formbschneider 3 alhie 
zue Augspurg für drey wappen stöckhl zueschneidten 2 fl. 48 kr. 



garetha Mairin, welche den Witwer Heinrich Grimm, Panzermacher, 
heiratet (Hochzeitamtsprotokoll 1573 fol 177 a). Bei Christoph Murmann 
dem Äelteren lernte um 1574 der Bildhauer Johann Gemelich 
(Fase. 1 «Bildhauerund Steinmetze» — alles im Stadtarchiv Augsburg). 1587 
Okt. 25 heiratet der junge Murmann die Anna Maria Daubeckin (Hochzeit- 
amtsprotokoll 1587 fol. 93'). Nach den handschriftlichen Aufzeichnungen 
des Archivars A. Baff im Augsburger Stadtarchiv, wird von der Stadt Augs- 
burg am 17. August 1587 (der alte Christoph Murmann starb 12. Juni 1586) 
Murmans Bildhauer Werkstatt besichtigt <M. S. P.) nach demselben Protokoll ' 

1590 Okt. 10, wohnt er «in Nr. 33 gemach — hindern Lech, Statt Gemach 
dem ist ein hütten hinder St. Ursula verlihen». Laut Wochenbuch vom 
Jahre 1593 28/6 fol. 63 b erhält er Geld «von D. Catell zu dem Körkasten 
auf den Veschmerk geherig zumachen» und 1616 8/10 f. 156 (ebenfalls W. 
B.) «von wegen S. Michaels Bild auf d. Berlachthurm zu schneiden vnd ! 

zerichten 41 fl. 10 kr.» — für seinen Bruder Matheüs, dem erlaubt ist 
außer den Mauern Augsburgs zu wohnen, zahlt er am 23. Juni 1604, 
3 Steuerjahre 1603-1605 je 25 c 1 -). (Steuerbuch 1603 fol. 104 a) des- 
gleichen im Jahre 1606 (Steuerbuch f. 104 b). 1610 war er nach dem 
Slusterregister 46 Jahre alt und Leutnant, 1615 wird er in dem Muster- 
register von diesem Jahre 50 Jahre alt bezeichnet. Am S/1 1611 verlor 
er seine Mutter eine geborene Anna Widenmannin (Prasch D, Epitaphia 
II 35). Er arbeitete auch an der inneren Ausschmückung des neuen von 
E. Holl 1615—1620 erbauten Bathauses, fertigte verschiedene Statuen und 
Ornamente in Holz, die dann vergoldet wurden. tNagler X. 54, u. A. Buff, 
das Augsburger Kunstgewerbe in Beilage zur Allg. Ztg. 1887 Nr. 259.) 
Nach dem Baumeisterbuch (Buffs Aufzeichnungen) vom Jahre 1626 9/4 p. 
88a erhält er 8 fl. ausbezahlt: «It Christoph Murman wegen Herrn 
Hauptmann Hieronymi Staubers wappen in Holtz zeschneiden». Er hat 
einen Sohn Christoph der am 14/4 1621 in Salzburg Hochzeit hält: (Hoch- 
zeitamtsprotokoll fol. 440) € Christoph Murman der jünger ein Bildhauer 
vnd Vrsula Amerspergin von Hallein beide ledig, Bürge Christoph Mur- 
man d. alter Bildhauer», s. die Ausgabe 1609 fol. 7, 1609 Okt. 15. 

1 Jener Achilles Müller, den Nagler IX. 542 als Glasmaler zu München 
anführt. Er stand um 1609 im Dienste des Herzogs Maximilian und malte 
vieles für diesen kunstliebenden Fürsten. 

* s. die Ausgabe 1602. Juni 18. 

3 Bogel (BegeL Hans Formschneider. Nach A. Buffs handschriftlichen 
Aafedchnungen im St. A. Augsburg wird ein Hans Rogel im Ratsprotokoll 
erwähnt : 1554 17 4 Bitte eine Komödie aufführen zu dürfen. 1559 26/9, 
Rodels Wahl zum Wibel, 1563 25/11 H. Rogel soll eine Verehrung er- 
Imtten. Nach der Baumeisterrechnung von 1563 Juni 5 (fol. 122) wird 
ihm 1 ti. verehrt «verert Rogel gerichtswaibl alhie von ainer conterfettung 
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1609. 

15. Okt. Christ off Murmann, Bürger und Bildhauer 
in Augsburg erhält zu verschiedenen Malen zur völligen Be- 
gleichung (1607 14. Juli und 12. November je 50 fl. 1608 
3. Juni, 18. Oktober je 50 fl.) 1609 225 fl. * wegen eines nacher 
Haunßhaimb in die Kirchen gemachten Epithapl^ (s. die Anm. 
bei der Ausgabe 1608 Juni 3). 

Achilles Müller, Bürger und Glaßmaler zu Augsburg, 
erhält für «sechs stuckh geschmelzte glaß die er in die Kirchen 
nach Haunßhaimb gemacht» außer den 1608 30/8 schon erhaltenen 
10 fl. noch am 4/2 67 fl. 20 kr. 

Daniel Praschen, Bürger und Schulmeister in Augsburg 1 
bei Sankt Anna «wegen der auff Jr Gnadten Epithaphium ge- 
machten schrifft» 5 Duckaten. 



nannten Baumeisterbüchern, habe ich den Namen W. Neidthart oft be- 
gegnet ; so 1596 fol. 80 zum 30. Angnst 18 fl., 1597 Mai 24 30 fl. 42 kr. 
2 4 Sept. 13 (fol. 81) «von der Statua Herculis zu gnessen 120 fl. Oct. 18 
224 fl. 34 kr.» u. s. f. Er fährte den Qnß zn allen metallenen Zierrathen 
des Rathauses ans (Baff A. das Augsburger Kunstgewerbe in Beilage zur 
Allgem. Ztg. 1887 Nr. 259). Er kam 1596 von Ulm nach Augsburg (Stetten 
S. 232) und wurde 1597 25/8 samt seiner Hausfrau Catharina geb. Heuserin 
zum Bürger aufgenommen <Bürg. Aufn. B. St. A. Augsburg f. 35 b\ Sie 
hatten ein Vermögen von 800 fl. und einen Sohn Wolfgang. 1598 hatte 
er das Unglück, daß ein von ihm gegossenes Stück, die Singerin genannt, 
bei der Probe sprang, wobei mehrere Personen getötet wurden. (Stetten 
S. 231, 232, 446, 447). Er goß die Brunnen in Augsburg, formte wahr- 
scheinlich die Eaiserl. Brustschilder im Rathaus, dann die Statue Gustav 
Adolphs von Schweden, welche der Rat 1636 von seinen Erben erkaufte 
(für 330 fl.) und König Ferdinand III. zum Geschenke machte. Im Viertels- 
buch von 1615 ist er als 42 Jahre alt erwähnt «Wolfgang Neithart statt- 
gieß er >. Er zahlt 15. April 1605 für den Bartlme Hoz Bürger zu Ulm, 
welcher von seinem Vater Martin Hozen Goldschlager 200 fl. bar und 97 11. 
5 kr. «Varnus» erbte, die Steuer (St. B. 1604 fol. 103 c\ In den Muster- 
registern 1610 und 1615 kommt er nicht vor. 1619 Mai 12 heiratet er 
noch einmal. (H.A.P. 1619 fol. 69) «Wolfgang Neidthardt Gloggengiesser, 
witib. vnd Rosina Burckhartin, w. Baltaß Mainß Blaichers S. Witib, bede 
hiesig vf ir Seiten Baldwin Drendtwet Goldschmidt» (Beistand) 
Im W. B. von 1613 12/12 Wolf Neithart, Gießer, ununterbrochen Ausgaben 
für ihn bis 1629 23/2 nach A. Buffs Aufzeichnungen im St. A. Augsburg. 
Er starb nach Nagler 1632 im 57. Jahre. 

1 Prasch Daniel, aus Hallein gebürtig. Von ihm ein zweibändiges 
Werk, 1624 gedruckt «Epitaphia Augustana Vindelica (Sign, der Hofbibl. 
Wien «44 Gl*). Ueber den Ankauf des Geizkoflerischen Grabmales auf 
dem neuen Friedhof bei St Anna im Jahre 15%, s. Adam Wolf, Lucas 
Geizkofler S. 153. Dortselbst S. 160/1 sind die deutschen Sinnsprüche und 
die lateinische Inschrift auf diesem prachtvollen Grabmale zu St. Anna 
wiedergegeben, s. die Ausgaben vom Jahre 1610. 
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Christoph Murman, Bürger und Bildhauer zu Augs- 
burg «vmb aine nacher Haunßhaimb auf! den Kirchhoff mit 
einer schrifft gemachte stainene Tafl (s. die Anm. zur Ausgabe 
1608 Juni 3) 50 fl. 

9. Mai. «Dem Jerg Christoff Erhart Goldschmid zu 
Augsburg für Silbergeschirr welches Geizkoflers Secretar nach 
Innsbruck nahm» 413 fl. 42 kr. 

Die beiliegende Rechnung lautet: 

«Ein Sylbernen vergulte trauben wigt» 3 m 

14 lot die m. p. 17 fl 65 fl. 52 kr. 

«Ein Silbernis Zier vergults Böckhin vnd Kanten 

ablang wigt» 12 m 4 lott 3 quintl die m. 

p. 15 fl 184 » 27 » 

«Ein Silberins Zier vergults Acht bassats beckh 

vnd Kanten wigt» 10 m 13 lott 3 q die 

m. p. 15 fl 162 » 53 » 

Kisten _. 30 > 

413 fl. 42 kr. 

15. Aug. Georg Christoff Erhart, Bürger und Gold- 
schmied zu Augsburg «vmb ain silbernes vergultes Trinckh- 
geschier so in Tyrol ist verehrt wordten» 72 fl. 2 kr. 

5. Dez. Georg Ch. Erhart «vmb ain silberes vergultes 
trinckhgeschirr» 2 m 11 1 7* 4 (Hochzeit Friderich Altstölters 
Sohn) 45 fl. 15 kr. 

Nach von Bartholmen Vesenmair gefertigten Ver- 
zeichnissen kaufte Zacharias Geizkofler bei ihm 

1589 Dez. 14. 

68 «guldin rosen die wegen Khronna* 43 ! / a «die 

Khronna zue 92 kr. thuett» 66 fl. 42 kr. 

«Ds macherlon von allen glaisten» 8 „ 30 „ 

76"fl7T2"kp! 

1590 Jan. 10 «ist obsteende Suma bezalt worden». 
1592 Mai 23. 

20 «guldine geschmelzte rosen mit 

4 Perl wegen zusammen 20 7 / 8 

Crona zue 92 kr.» .... 32 fl. lkr.| 4g fl -, 
«Macherlon aine 30 kr.» . . . 10 „ — „ ( 



— 49 — 

von Havancourt (Nancy), Wolf Christoph von Pappenheim (will 
einmal 1200 fl. Anlehen von Zacharias Geizkofler), Barbara 
Leonora Gräfin zu Liechtenstein (500 fl. Anlehen). In italieni- 
scher Sprache von Fabritio Pe3tallozza aus Prag 1606, und viele 
Schreiben wegen der Komotauischen Schuld 1606, 1607 (auch 
vom Bürgermeister und Rat der Stadt Komotau). 

Hier einige Auszüge aus diesen Briefen : 

1607 Nov. 4. Joachim Ernst, Markgraf zu Bran- 
denburg überschickt neben einem Brief 6 Stück «schwarz 
Wildprett» dem Zacharias Geizkofler. 

1608 Aug. 8. «vf vnserm Schlos vnser Lieben Fraüenberg 
ob Wirzburg» 

Julius Bischof von Würzburg überschickt dem 
Zacharias Geizkofler vier Grauschimmel, die in Kutschen 
und Sänften zugleich zu gebrauchen sind. 

Aus den Briefen des Georg Friedrich, Mark- 
graf in Baden 1603—1609: 

1606 Aug. 1. schickt Zacharias Geizkofler zur Badkur einen 
Wagen mit Wein, einen Wagen mit Hafer. Des Markgrafen 
Forstmeister zu Pforzheim habe den Auftrag, wöchentlich so 
lang Zacharias Geizkofler im Bad sei «etwas vom Wildpret 
was das glückh geben würdt zuzuschickhen». 

1607 Juli 12. Der Markgraf bedankt sich bei Zacharias 
Geizkofler für das überschickte spanische Pferd. 

Heinrich Bischof von Augsburg dankt einmal dem 
Zacharias Geizkofler für einen gespendeten Kelch samt Patene, 
und wünscht 22. Febr. desgl. 16. März 1607, daß ihn Geizkofler 
und dessen Frau und Sohn in Dillingen besuchen. 

1611 Sept. 11. Zacharias Geizkofler an denselben. Mein 
Sohn ist gleich nach Ostern von hier in die Niederlande, nach 
Besichtigung der Provinz nach England und Schottland gereist 
— soll in kurzer Zeit in Brüssel ankommen und den Winter 
sich dort aufhalten vorhaben. 

1611 Sept. 27 ladet der Bischof den Zacharias Geizkofler 
ein, sich mit ihm über die Montag den 3. Oktober stattfindende 
«Comedi alhie inn der Patrum Convictu» zu besprechen, 
s. 4 
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Der Bischof schickt zu Zacharias Geizkofler den Rat Dr. 
Felix Gaßner und zwei junge Studenten vom Adel zur Besich- 
tigung der Kleider zu* Komödie. 

Es waren hiezu notwendig eine zierliche für Kaiser Otto, 
samt gebührender Kriegsrüstung, des kaiserlichen Sohn «Ludol- 
phum» desgl. Kleidungen für 2 « Hofmarschalke», 3 Obriste des 
Kaisers, 2 junge Grafen, Kleidung und Rüstungen für den König 
aus Ungarn, für etliche ungarische Obriste und Befehlshaber, 
für 2 «tartarische Obriste», 2 türkische Paschas, «Etliche unga- 
rische Schild», «Etliche Rundtartschen oder Schutt», 2 oder 3 
ungar. Fahnen. 

1611 Okt. 3. Der Bischof dankt dem Zacharias Geizkofler 
für die Darleihung. 

1611 Okt. 2 drückt sein Leid aus, daß Zacharias Geiz- 
kofler wegen Krankheit verhindert ist zu kommen, wünscht aber 
sicher seine Söhne zu sehen. 

Aus der Korrespondenz mit Karl von Liech- 
tenstein: 

1607 Nov. 9. Proßnitz, Fürst Karl von Liechtenstein an 
Zacharias Geizkofler wegen Intervention, daß der Engländer 
Michael Webbe, welcher wegen einer Zehrungsschuld in Straß- 
burg im Arrest sitzt, freigegeben wird. 

1607 Schreiben verschiedenen Inhalts aus Eisgrub und 
Plumlau. 

1607 Fürst Karl von Liechtenstein wendet sich zu ver- 
schiedenen Malen an Zacharias Geizkofler wegen einer Münz- 
präge, die der Fürst sich einrichten lassen will. So schreibt 
er aus Prag, 26. Juli, er glaubt, daß das Prägwerk am besten 
sei — «denn ds Walzwerkh soll gar vngleiche münz geben da- 
hero ich ds Walzwerk zum talern nicht so hoch begern, Aber zu 
Dukaten vnd kleiner münz begerte ich ds Trukwerg von oben,» 

Zacharias Geizkofler läßt sich Kostenvoranschläge machen, 
welche er dem Fd. Löffl er nach Hall zur Begutachtung schickt 
(3. Sept.). Löffler hat «hierüber den Peter Harterpeckhen, 
welcher vor disem inn Hispänia beim Münzdruckh werch 
10 Jar preg Eisenschneider gewäst» vernomen, dessen Bericht 
er beischließt. Für seine (Löfflers) Person hält er auf dergl. 
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«Handtdruckhwerch gar wenig, sein zuuor mer als zuuiel 
Winckhl Münzen*. 

Steffan Luz, Zeug vnnd Windenmacher in Augs- 
burg verlangt für ein «werckh von oben herab mit eim schwung 
daß man Thaler vnnd gnadenpfening darauf truken khan, vnd 
waß man für geschnittne stempfei darein steckt zu allerly Münz» 
430 fl., für' ein Werk mit «geschnittnen wellen» 250 fl., «waß 
aber daß schneiden anlangt daß geb ich dem Sigelschneider zu- 
uerstehen». Für ein Werk mit «glatten wellen glatt zuzihen» 
200 fl., «Schneid Werk daß man Taler vnnd gnadenpfennig 
ausschneiden khan» 100 fl. 

1608 Jänner 1. Eisgrub. Der an Podagra erkrankte Fürst 
Karl von Liechtenstein bittet Zacharias Geizkofler um Besorgung 
eines Fäßchens «guetten nicht starcken Neckarwein». 

1612 März 3. Prag. Karl Fürst von Liechtenstein (eigen- 
händig an Zacharias Geizkofler) hat gehört, daß Sulzische und 
Pappenheimische Güter feil sein sollen «die weil ich dann auß 
vrsachen die iher selbstbewußt sein künen auch im Reich, do- 
hetern — so d ein werdt were, gern haben wollte» — so soll 
Zacharias Geizkofler seiner gedenken — er könne zwischen 
Georgi und Pflingsten 200 m fl. bar erlegen und «da ich ein 
Jar frist ds ich ein gutt verkauffen kuntte, wollte ich noch ein 
400 m Erlegen künen deß H. Antwort erwartent». 

1612 März 21/31. Zacharias Geizkofler an Fürst Karl von 
Liechtenstein, berichtet, daß der Abt von St. Gallen die zwei 
Sulzischen Herrschaften Vaduz und Schellenberg um 207000 fl. 
vom Grafen Ludwig von Sulz erkauft hat. 

Zacharias Geizkofler entschuldigt sich, daß er den Brief 
nicht eigenhändig geschrieben habe. «Ist die vrsach, das mich 
das Podagra an Henden vnd Füeßen gar starckh vnd schmerz- 
lich angegriffen.» 

1612 Okt. 6. Prag. Karl Fürst von'Liechtenstein 
eigenhändig an Zacharias Geizkofler verschiedenes -— er will 
Geizkoflers Sohn sehen — «wo ich an ihme erzeigen khan, waß 
ich dank mich schuldig erkenne». 

Derselbe will eine ziemliche Anzahl «glatt vergult, Getrieben 
vnd vergultt, weiß vndt getribene» Silbersachen in Augs- 
burg machen lassen und bittet um Auskunft. 
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